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1,7 Millionen Euro, ursprüng-
lich für ein Parkplatzprojekt 
vorgesehen, flossen in den 
Neubau. So konnte die Ge-
meinde zugleich Mittel aus 
der Hessenkasse abrufen – ei-
nem Landesprogramm zur 
Unterstützung kommunaler 
Investitionen. „Mit rund 20 
Millionen Euro verfügt unse-
re Gemeinde über solide 
Rücklagen und wir konnten 
daher den Neubau problem-
los stemmen. Unsere Finanz-
lage ist stabil“, sagt Bürger-
meister Timo Zentgraf. 

Im neuen Gebäudeflügel 
sind Bürgerbüro, Ausweisstel-
le sowie Sachbearbeitungen 
für Feuerwehr, IT und Kinder-
gärten untergebracht. 55 Per-
sonen bei 45 Vollzeitstellen 
zählt die Kernverwaltung, 
insgesamt beschäftigt Künzell 
etwa 270 Personen – vom Bau-
hof über die Verwaltung bis 
zu den Kindergärten. Damit 

ist die Kommune organisato-
risch breit aufgestellt und 
kann dem Wachstum Rech-
nung tragen. 

Auch an das Wohl der Be-
schäftigten wurde gedacht: 
Neben funktionalen Büros 
entstand eine moderne Mit-
arbeiter- und Saalküche mit 
direktem Zugang zur Freiter-

rasse. Dort stehen Sitzplätze 
und Sonnenschirme bereit, 
die nicht nur in der Mittags-
pause genutzt werden kön-
nen. Die neue Mitarbeiter- 
und Saalküche mit angren-
zender Terrasse erfüllt übri-
gens einen weiteren Zweck. 
So steht die Terrasse auch Gäs-
ten offen – etwa bei Trauun-

gen oder kleineren Feiern im 
Bürgerhaus, das direkt an den 
Rathaus-Anbau anschließt. 
So verbindet die Gemeinde 
funktionale Arbeitsräume mit 
einem Mehrwert für Bürge-
rinnen und Bürger. „Das ist 
ein Mehrwert, der über die 
reine Verwaltung hinaus-
geht“, betont Zentgraf.       mlu 

Der Rathaus-Anbau in 
Künzell steht nicht nur 
für moderne Architektur, 
sondern auch für eine 
solide Finanzpolitik. 
Möglich wurde das 3,6-
Millionen-Projekt laut 
Bürgermeister Timo 
Zentgraf (parteilos) 
durch eine geschickte 
Umschichtung.

Neue Küche und Freiterrasse für Mitarbeitende und Gäste

Gemeinde Künzell investiert klug

Zur Ausstattung des Rathaus-Anbaus gehört auch eine moderne Mitarbeiterküche mit Zu-
gang zur Freiterrasse – sie kann von Beschäftigten ebenso wie von Gästen bei Trauungen 
oder kleineren Feiern genutzt werden.                                                            Foto: Gemeinde Künzell

„Wir wollen Bürgerinnen und 
Bürgern mehr Sicherheit ge-
ben und ihnen damit die 
Angst vor der eigenen Coura-
ge nehmen“, sagt Dr. Matthias 
Kalmbach, Ärztlicher Leiter 
Rettungsdienst beim Land-
kreis Fulda, in einer Pressemit-
teilung. An der Aktionswoche 
beteiligen sich Rettungs-
dienstorganisationen, Not-
aufnahmen der Krankenhäu-
ser und die Leitstelle. 

Rund 120 000 Menschen er-
leiden jährlich bundesweit ei-
nen Herzstillstand außerhalb 
eines Krankenhauses – fast 
zwei Drittel davon in häusli-
cher Umgebung, 20 Prozent 
im öffentlichen Raum. Für sie 
alle ist es entscheidend, dass 

Familienangehörige, Nach-
barn und Passanten nicht zö-
gern und Reanimationsversu-
che unternehmen.  

Die Quote der Wiederbele-
bung durch Laien liegt in 
Deutschland bei rund 50 Pro-
zent. Das heißt: Bei 100 Fällen, 
in denen eine Person einen 
Herzstillstand erleidet, wird 
nur bei der Hälfte mit Wieder-
belebungsmaßnahmen be-
gonnen. „In den skandinavi-
schen Ländern liegt die Quote 
bei 80 Prozent – und da möch-
ten wir ebenfalls hin. Durch 
frühzeitige Reanimation 
steigt die Chance, einen Herz-
stillstand nicht nur zu überle-

ben, sondern gut zu überle-
ben“, sagt Dr. Kalmbach, der 
als Oberarzt und Bereichslei-
ter Notfallmedizin im Klini-
kum Fulda tätig ist.  

Ein wichtiger Baustein auf 
diesem Weg ist die vor einem 
Jahr gestartete Initiative des 
Reanimationsunterrichts in 
derzeit drei Schulen im Land-
kreis Fulda – Domgymnasium 

und Winfriedschule in Fulda 
sowie Mittelpunktschule Hil-
ders. „Das Feedback von Lehr-
kräften, Schülerinnen und 
Schülern und Eltern ist sehr 
positiv, und wir werden das 
Projekt auf weitere Schulen 
ausdehnen. Die Jugendlichen 
begegnen diesem Thema ganz 
unverkrampft und tragen es in 

ihre Familien“, resümiert Dr. 
Kalmbach.  

Die am Montag beginnende 
Aktionswoche soll nun erneut 
in den Fokus rücken, dass im 
Grunde jeder zu einer Wieder-
belebung fähig ist und die 
Techniken dafür leicht erlern-
bar sind. „Fast jeder hat ja ein-
mal im Teenager-Alter einen 

Erste-Hilfe-Kurs gemacht. Je-
doch alles, was man lernt, 
aber nicht anwendet, vergisst 
man rasch. Daher werben wir 
für das Auffrischen der Kennt-
nisse“, sagt Matthias Kalm-
bach und macht noch einmal 
deutlich: „Der einzige Fehler, 
den man machen kann, ist: 
nichts zu tun.“ kra

Jeder kann einen plötzli-
chen Herz-Kreislauf-Still-
stand erleiden – und je-
der kann helfen, ein Le-
ben zu retten: Um Men-
schen dafür zu sensibili-
sieren, klärt die „Woche 
der Wiederbelebung“ ab 
Montag, 22. September, 
mit Aktionen im Land-
kreis Fulda darüber auf, 
wie wichtig es ist, einzu-
greifen und die Zeit bis 
zum Eintreffen von Ret-
tungskräften zu überbrü-
cken. 

FULDA

„Woche der Wiederbelebung“ ab Montag, 22. September / Aktionstage Reanimation 

Jeder kann Leben retten 

Sonntag, 21. September 
 
• Fuldaer Dom, Beginn 
des Gottesdienstes  
10 Uhr, Beginn des Reani-
mationstrainings 10.45 
Uhr mit Schülern des Mal-
teser Schulsanitätsdiens-
tes. 
 
• Stadtkirche St. Blasius: 
Beginn des Gottesdiens-
tes : 11 Uhr, Beginn des 
Reanimationstrainings 
11.45 Uhr (Adresse: Un-
term Heilig Kreuz 1)  

Schülern des Malteser 
Schulsanitätsdienstes. 
 
Montag, 22. September  
• 13.30 bis 16 Uhr, Klinikum 
Fulda (Anästhesie mit DRK 
Fulda): Öffentliches Reani-
mationstraining in der Ein-
gangshalle Klinikum Fulda 
 
• 13 Uhr, An Vierzehnheili-
gen 9, bietet Dr. med. Tho-
mas Plappert, stellvetre-
tender Diözesanleiter Mal-
teser Diözese Fulda, ein 
Reanimationstraining in 

der Mittagspause an. 
 
Dienstag, 23. September  
• 11 bis 14 Uhr, Helios St. Eli-
sabeth Klinik Hünfeld (mit 
DRK Hünfeld): Öffentliches 
Reanimationstraining im 
Krankenhaus 
 
Mittwoch, 24. September, 
• ab 17 Uhr, Herz-Jesu-
Krankenhaus Fulda (mit 
Malteser Hilfsdienst): Arzt-
Patienten-Tag mit Reani-
mationstraining

PROGRAMM

Dr. Matthias Kalmbach. 
Foto: Sebastian Man-
nert

Hilfe bei 
Herzstillstand

Ingenieurbüro
für Geotechnik
Dipl.-Geol.
Joachim Schuster

Beratende Ingenieure
und Geologen
Waltgerstraße 33,
Eichenzell-Welkers

Tel.: (06659) 918468
Fax: (06659) 918489
E-Mail: info@IB-Geotechnik.de

INGENIEURBÜRO DIPL.-ING.

CHRISTIAN HEIL
BÜRO FÜR STATIK UND BAUWESEN
Vorbeugender Brandschutz, Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordination
Wärmeschutz, Schallschutz, Baubetreuung, Bauleitung, Projektbetreuung

Hahlweg 2a 36093 Künzell
Fon 0661 / 480 560-0 Fax 0661 / 480 560-20
info@heil-bsb.de www.heil-bsb.de

Rommerzer Straße 38
D-36119 Neuhof

Telefon (06655) 2015
Telefax (06655) 72466

eMail: maler@colora.net
www.colora.net

HHAANNDDWWEERRKK AAUUSS LEIDENSCHAFT
ASSADE

GmbH & Co.KG

Erdaushub, Abbrucharbeiten

Im Oberfeld 21 • 36124 Eichenzell

Tel. 06659 - 918190

www.weider-erdarbeiten.de

E-Mail: info@weider-erdarbeiten.de

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen

und wünschen viel Erfolg!

Bauunternehmen
Wingenfeld GmbH
Agnes-Huenninger-Str. 8 • 36041 Fulda
Tel. (06 61) 94 54–0 • info@wingenfeld.net
www.wingenfeld.net

Wir bedanken uns bei der Gemeinde Künzell
für den Auftrag und erbrachten die

Erd-, Maurer- und
Stahlbetonarbeiten


